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„Im Zeichen des Regenbogen“

	Vorbereitung
	Marienstatue vorne aufstellen; dazu Tücher in den Regenbogenfarben
Blumen in einer Vase

	Lied:
	Maria, breit den Mantel aus GLn 534, 1.+2. Str.

	Liturgische Eröffnung
	

	
	


	Einführung
	Wir alle kennen den Regenbogen.
Der Regenbogen erscheint als halbkreisförmiges Lichtband in einer von der Sonne beschienenen Regenwand. Der Regenbogen ist auch ein Symbol für den Bund den Gott mit den Menschen geschlossen hat. Er steht für immer zu den Menschen, ganz gleich was passieren mag.

Der Regenbogen ist ein Symbol der Verbindung zwischen Himmel und Erde, eine Brücke zwischen göttlicher und menschlicher Welt.
Wir alle kennen die Farben des Regenbogens.

In diesem bunten Monat des Mai möchte ich den Regenbogen auch auf Maria hin deuten. Denn der Monat Mai ist auch der Monat Mariens. Es ist die Zeit der besonderen Verbundenheit mit ihr.

	Lied
	„Maria dich lieben“ GLn 521, 1.+2. Str.


	Gebet


	

	Lied
	„Lobet und preiset ihr Völker den Herrn“ GLn 408

	Lesung
Sieglinde
	Gen 9,8-17 – (Der Bogen, das Zeichen des Bundes)

	Meditation
	Es werden jeweils verschieden farbige Tücher zur Marienstatue gelegt.

Meditation

Bildbeschreibung – Noah in der Arche, über ihn die Taube und der Regenbogen

Der Regenbogen, der Himmel und Erde verbindet, erinnert mich auch an Maria. Auch sie verbindet Erde und Himmel. Viele Gläubige suchen gerade bei ihr in Kummer und Not Zuflucht und beten zu ihr als Fürsprecherin. Besonders im Mai beten viele Christen zu ihr.
So möchte ich nun die Farben des Regenbogens auf Maria hin anwenden:

Maria, das Gelb des Lichtes hat dich umstrahlt, als Erzengel Gabriel dir die Botschaft gebracht hat: „Maria, du hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe du wirst schwanger werden und einen Sohn wirst du gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden.“

 Das Licht umstrahlte dich als du ohne Zögern geantwortet hast: „Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du gesagt hast.“

Maria, das Orange der Wärme steht für die glückliche Kindheit, die du Jesus ermöglicht hat. Mit dieser Nestwärme konnte er die Liebe erleben, die er dann auf beeindruckende Weise in seinen Gleichnissen, Worten und Taten als Wanderprediger und Wundertäter weitergeschenkt hat.

Maria, das Grün der Hoffnung hat es dir ermöglicht, zu Jesus zu stehen, auch wenn du vielfach sein Verhalten und seine Worte nicht deuten konntest. Ich denke nur an die Geschichte des zwölfjährigen Jesus im Tempel. Drei Tage habt ihr ihn gesucht, bis ihr ihn gefunden habt. Dann seine rätselhafte Antwort: „Warum habt ihr mich gesucht. Wusstet ihr nicht, dass ich in dem sein muss, was meinem Vater gehört.“ Und wenig später heißt es in der heiligen Schrift: „Du bewahrtest all diese Worte in deinem Herzen.“
Maria, das Hellblau des Himmels, ist bei vielen Skulpturen, die dich darstellen, zu sehen. Dieses Blau steht für Atem und Luft. Mit dem Atem Gottes wurdest du beseelt, um deine große Aufgabe meistern zu können. Dieser Atem Gottes hat dich gestärkt, besonders in den schweren Stunden deines Leidensweges.
Maria, das Dunkelblau der Spiritualität hat Dein Leben auch tief eingefärbt. Du warst eine Frau, die im Gebet und in der Meditation viele schmerzliche Erfahrungen verarbeiten konnte. Auch deshalb warst du bei den Jüngern sehr geachtet und warst mitten unter ihnen, als zu Pfingsten der Heilige Geist euch alle erfüllte und ihr dann in fremden Sprachen reden konntet.

Das Violett der Traurigkeit steht für die Dunkelheit der Passion deines Sohnes. Gibt es Schlimmeres, als seinen eigenen Sohn auf diese grausame und erniedrigende Weise leiden und sterben zu sehen? Du bist unter dem Kreuz gestanden als die Jünger aus Angst längst geflohen waren. 
Maria, das Rot der Liebe war in deinem Leben so stark, dass du auch diesen Tiefpunkt deines Lebens überstanden hast, ohne zu verbittern. Deine Liebe zu Gott und zu den Menschen hat dies ermöglicht.


	Lied
	Freu dich du Himmelskönigin GLn 525

	Gebet

	

	Lied
	Meerstern ich dich grüße GLn 524, 1.-4. Str,

	Meditation 

	Zu den Farben des Regenbogens
H: Rot ist die Farbe des Herzens, 

die Farbe der Liebe.

Im Rot sagt Gott: ich bin für dich da!

S: Orange ist die Farbe der Freude,

die Farbe des Lebens.

Im Orange sagt Gott: Ich schenke dir Kraft!

H: Gelb kommt dazu, die Farbe der Sonne,

die Farbe von Feuer und Licht.

Im Gelb sagt Gott: Jesus ist für dich Licht.

S: Grün schließt sich an, 

die Farbe der Wiese,
die Farbe der Natur.

Im Grün sagt Gott:
Ich will, dass du Hoffnung hast.

H: Ein helles Blau folgt, 

die Farbe des Himmels,

die Farbe von Atem und Luft.

In diesem Blau sagt Gott: ich schenke dir freien Atem.

S: Das Tiefblau kommt,

die Farbe des Wassers,

die Farbe der Quelle.

Im Tiefblau sagt Gott:

Das Wasser des Glaubens lässt dich aufleben!

H: Das Violett beschließt den Kreis,

die Farbe der Stille,

die Farbe der Vollendung.

Im Violett sagt Gott:

In mir kannst du ruhig werden.



	Segen

Hermann
	Gott gebe dir
für jedes Gewitter  einen Regenbogen,

für jede Träne ein Lachen,

für jede Sorge eine Aussicht

und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.

So segne uns der barmherzige Gott, der Vater…



	Lied
	„Segne, du Maria“ GLn 535
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